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Der dereben allgemeinen Überlegungen denvertolgt die Entwicklung derkaufmännischen Schu-
len segit dem Zweiten Weltkrieg 23—106 bis heute siam Zum nhalt hat, ıst die Neubearbeitung eines
und nımmt den geltenden hrplan (1983) Im Hin- 1977 erschienenen Werkes Nach Hinweisen auf das
blick auf das besondere Bildungsziel kaufmänni- wachsende elbstbewußtsein islamitischer
scher Schulen 15C ınter die Lupe 07—16 Staaten werden das Leben Mohammeds, die Funda-

dieser asıs kommt g  ar 17n dritten Teil des Buches mente des lam und essen geschichtliche Entwick-
163-—242) eiıner Begründung sozial- und wirt- lung dargestellt, wobei die edeutung und Entwick-
schaftsethischer Dazueel die Spezl- lung der Schiiten herausgehowird Im
tisch ausgelegten Curriculumdeterminanten chü- daran werden dasEsund die bei Jesus
ler-Gesellschaft-Fachwissenschaft) auf ihre und Im Kaoaran vVvon hren her verständlich

gemacht und in einer recht einfühlsamen und auf-jeweiligen Implikationen für die religiöse ungan
den chulen und vernetzt SIP in  V, schlußrei  en Weise miteinander verglichen Der
Das Buch als Dissertation an der Universtität Unterrichtsentwurtf K CHENUN: mıiıt dem Islam 1st
Salzburg angenommen), steilt für alle, die im gedacht für das bis Schuljahr

Schulbereich arbeiten (Lehrer/-innen, 1e der Veröffentlichungen Nn Thema Welt-
Schulaufsicht, Lehrplan-/Schulbuchautoren und religionen ıst ıIn den letzten ahren ziemlich angestie-
Fachdidaktiker eiıne Ife dar Man kann dem vorliegenden Werk bezeugen,
Linz rtvolle Matthias Scharer da M eıne solide und brauchbare Einführung in die

nannten Religionen bietet Immer wieder wird aufLAHNE  JO Weltreligionen ımm
die Gesichts 7  te eingegangen, die 1m gegenwärti-Unterricht 1ne theologische Didaktik für Schule,
r.GespräcW  Ba In von Bedeutung sind Der theologischeHochschule und meinde. Teil Fernöstliche Reli-
und religionspädagogische ist aUSBEWOBEN,gionen. Teil II Islam 299.) Vandenhoeck L4

Ruprecht, Göttingen 1986 Brosch DM 34,— und Es wird eın Dialog gesucht, der weder vereinnahmt
36,— nochnivelliert, derRespekt VOTderÜberzeugung des
Fin Religionslehrer, der mıiıt seinen chülern über al >Tn hat, ohne die eigene Überzeugung zu VelI-

nachlässigen.andere eligionen reden will, kann S mıiıt dem
Interesse seınerZrechnen, Pr sollte sich aber wWosich auch unterden didaktischen Hinweisen
uch der mıt dem T hema verbundenen Probleme und den nterrichtsmodellen recht gute und SYHIDd-

thische Hinweise finden, bleiben diesem Bereichbewußt SPIN. Da vielen Fällen die Kenntnisse des (naturgemäß) auch Fragen offen Von vornhereinReligionslehrers nı  G- sü umfassend SIn  d, wıe dies hängt die Verwendbarkeit Von Stundenskizzen Vonwünschenswert e, und auch das Interesse der zufälligen Umständenab Einmal sind dieSchülerbegrenzt ist, besteht dieGefahr, die Aus-
einandersetzung An den Einzelheiten hängen bleibt, gebenen Medien nicht verfügbar, dann wieder paßt
die Auge springen och wichtiger aber ıst die das vorgegebene odell nicht ın die Situation einer

Frage nach der eigenen theologischen und religions- Schule der eiıner Klasse der.entspricht den Vor-
pädagogischen Position, S der a ber andere stellungen und Plänen des rers nicht. Neben der-

artigen Schwierigkeiten, die sich NIie anze3Religionen BeSDIO &  +- schließen lassen, bleiben aberuch grundsätzlichereNeben derartigen Hintergrundfragen bietet Lähne- Anfragen. So erscheint [o  I& fraglich, ob die bei der
INa seinem zweibändigenWerkberhauptsäch- Unterrichtsskizze zum Buddhismus VOTITBENOMMENEich eineEinin drei der großen Weltreligio- Akzentsetzungwirklichzielführendis Vergleichen (Hinduismus, Buddhismus, am), in die 51 dazu irkt der Unterri Islam ein-jeweils didaktische erlegungen und Unterrichts-
entwürfe anschließen Verwendbare terijalien heitlicher und geschlossener. Die rsachen lie-
sind SOweilt essich umnextehandelt, sind gCn wohl nicht Aur darin, daß er Jungere Schüler
SiEe beigefügt Hiltreich sind die in 3.3) AQUSBE- konzipiert ist
führten didaktischen Hinweise fürdieverschiedenen Irotz einiger Fragen und Keserven bei den Unter-
Altersstufen richtsmodellen bleibt der gute Gesamteindruck

jedbestehen Das Werk errät achkenntnis undBeim Hinduismus geht IA ach der Darstellung der Sermose Arbeitas5s Lehre u Lebensmodelle dem Neu- 1nz Josefanzeitlichen Indien Ramakris  A, Sr Aurobindo,
Tagore, ancdh: und un „‚hinduistische” Bewe-
ZUuNgen im Westen Krishna-Bewegung, M., Bhag- PI  ITUALITATwan-Shree-  jneesh, oga 1e angeführte Unter-

ist geda tür die Abschlußklasse der
Sekundars (10 jahr BEILNER OLFGANG, Maßstab Evangelium.
Der Teil bDer den Buddhismus mıit einer kur- Styria, Graz/Wien/Köln 1987

Darsteilung der igen gelstigen Situation. DM 29,80
Es sodann in die Lehreeinge die schon 1 Der Salzburger Neutestamentler legt diesem Band
Leben Buddhas ZUuUMm usdruck kommt Zuletzt wird geistliche Reden über 1e sogenannte Evangelischen
die Weiterentwicklung des Buddchismus und seıine Räte, besser über die Lebensweisungen des Evange-
Verbreitung in den drei Fahrzeugen aufgezeigt. Das liums und eren Verwirklichbarkeit heute VOT,
Unterrichtsprojekt (Sekundarstufe 17/11.—13 näherhin überüngers  t und Nachfolge, berdie
Schuljahr) befaßt sich mut der Meclitation Zen rderung der Volksarbeit, ber Armut, Orsam
Budchismus und In der Communaute Tla  N und uUSCHNNEIT, ber Gebet un Leben 1 Geist



194 Spiritualität

Voraus geht eine ebendige Übersicht ber Botschatft Georg hat immer wieder versucht, dieses Wimmern
und Lebensweisungen des BANZEN Evangeliums. U verwandeln in die en einzigen Wirklichkei-
Angeschlossen sind Überlegungen ber die Lebens- ten, um derentwillen sich lohnt, da se1in Anbe-
reifung derer, die den „geistlichen Ständen“” leben tun und jebe (16 12.) („Georg ist Delp elber)
und ber das Grundprinzip echter Jesusnachfolge, Das Leben des Glaubens wird letzte Realität: „Der
dieerzi1cChAe, eNrlıche, verantwortliche, mitmensch- Glaubende, der Vertrauende, der Liebende: das erst
liche 1e€ Diese Überlegungen, die schlichter ist der Mensch, der die Dimensionen des Menschen-
Sprache, mit sachlicher Kompetenz und biblischer [ums 5 und die Perspektiven (sottes csieht“
EinsichtTagenwerden, sind offensichtlichz 12.)
jahrelanger Tätigkeit als Leiter Von biblischen MXer- ach langen Zeiten quälenderUngewißheit entlarvt
zıtıen, Einkehrtagen und geistlichen Besinnungen sich die Brutalität des Volksgerichtshofes völlig
erwachsen und zeichnen sich du nüchternen „Der Proze(ß eıne große Farce HS IAr eine
Blick, durch eingehende Kenntnis der Situation der große Beschimpfung der Kirche und des Ordens“
H  Orer und ahrhaftigkeit, persönliche (10 „Das Odesurtie ıst beantragt un die
Offtenheit und aufbauende Kritike der gegenwärti- Atmosphäre ist S0 voller Hafß und reindseligkeit,
Zen Situation Beilner weiß un das menschliche daß ich keinen ÄAusweg mehr cehe“ (11 Am
Leiden nich  P W  T, die den „geistlichen Stand“ als schreibt T uch „.den schwersten Brief, den e21n
Kleriker derOrdensleute erwähltenund echter seiner Multter chreiben kann
meinschaft, treundschatftlicher Hilfen zZU christli- Am „A laßt }  .  z eher überall VeETSagECN, Aur
cher und persönlicher Reite ermangeln und deshalb ın dem N1IC  ht, W den Menschen ı848  v Menschen
unerfülltderfassadenhaft denvorgegeb+/NeNn Fop — macht derAnbetung nicht und der Liebenicht

ihr Leben ZU vollzieh haben Er weiß auch um Letzte Nachricht „Deien und glauben Danke”
die sachlichen und existentiellen Schwierigkeiten,
die traditionellen Forderungen JVon Armut, eNOr- Die ssiberkommenCdem konkreten Häftlings-
Sd Keuschheit und Vollkommenheit heute S{} leben und zZeug auch VON tiefer Freundschaft und
verwirklichen, der Geist Jesu und die frohma- festerJTreue zZzUu denAdressaten. Das Buch ist jedem
chende, befreiende eisung des Evangeliums nicht empfehlen, dem eC erns ist, ZUS der Bindung Af Chri-
verkürzt und umgebogen werden. hat den Mut, s{  E reiheit Zu gewınnen un Freude A ganzen
dara hinzuweisen, daß die geistlichen Führungs- Finsatz
autiortaderKirche, die Oberen undVOTemder 11Nz Franz Huemer-Erbler
Bischoft sich e Stelle N die persönliche Rei-
fung und geistlichermung der ihnen Anvertrauten a GOTTFRIED, Der heneidete ngeTU  ..  hen sollten, coll das verheißene Leben wirklich Theologische 1TOSAa. 144.) Herder, Wien 1987

Erfahrung und Entfaltung 1n der Kirche kom-
MenNn. Seine VorschlägeEÜberwindung der55

17,
Nicht einfach, eın Buch zu besprechen, daswartigen Situation sind biblisch wohlbegründet, olchem Maße für csich celbst spricht. Der Titel VOINpastoral auSsgeWwOgenN und menschlich ehrlich und „‚beneideten Engel“ (den viele e1m ersienhilfreich als „benedeiten“ lesen und sich somit erst recht fürdiePassau OÖOtto Knoch heilsame Lektüre des es disponieren) wird

FELP Kassıber Aus der anstia
chlicht erganz durch den Vermerk „Theologische
rosa” Dieser cheidene Untertitel SOWIE der

Berlin-Iegel. Heg v Bleistein. Josef necht, gegenüberanchem theologischen Wälzer schlanke
Frankfurt d, Ppb 12,5850 Auftritt des Bändchens könnten dazu verführen,
Als Altred Delp 1937 ZUum Priester geweiht wurde, diese (Kuvre blindlings einzureihen in das übliche
mußte seinem wachen Geist klar sein, D um Sortiment mehrderminder gelungener erbaulicher
einenKampfaufLeben undlodmit demNationalso- Eintagsfliegen und spiritueller Modepuppen. Wer
zialismus geht uli 1944 wurde Von der freilich den Autor VvVon anderen Publikationen her
apoverhaftet. DDie etwa 100 ssiber, die durch- kennt, vermutet anderes.
kamen, lassen SE1nN inneres Ringen mitempfinden ist WAanNntic Theologie, die 1er vermittelt wird,
un die Freiheit SEINES sieghaften Glaubens ahnen keine Schul- der Schulbuchtheologie reilich, S
„Ich habe endgültig men Leben Nun dern Theolo 1e 1 Jebendigen, fragenden
haben INITr die 3ußeren Fesseln alr nich mehr zu Von eindrin icher, existenzieller Tiete
bedeuten, da mich der Herr der vincula aMoOTIS In Bahız und al unorthodoxer Manier werden
gewürdigt hat” So schreibt er, nachdem er AIn zunächst 1iDIISCHe Perikopen in einer Weise befragt,
(!) 1944 SP1Ne ewıgen Gelübde In die Hände Vo  — dafß S1E jenseits gewohnter Auslegungsmuster der

Franz Von Tattenbach abgelegt hatte DieVerbun- bloßer exegetischer Lokalisierungsversuche iın Neu-
denheit mıit Tattenbach hrt die Zeit, HIS Ur andführen, das seine eigene hermeneutische Frucht-
HinrichtungAI 1945) die äußeren kesseln barkeit hbeweist. Die mıt feinem Gespür ausgeforsch-
sind 1Ur eın herbes ymbo für die Bindungen der ten Motive rühren dabei w al dahinterliegende
freien Hingabe, die der (Geist vollzogen hat”“ (13 12 1hemen Von hoher Relevanz Konnte Jesus eın Fluch

ber arpharnaum wirklich SO über die DDEeN rut-
Die Mißhandlungen schimmern durch D ist schen? (7—12): Paulus und die DO  VD
manchmal schon etw schwer. Georg War AL  S  7 (13—21):; der Gehorsam Abrahams wirklich
chen Stunden Aurmehreın blutiges Wimmern. ber gottgewollt, der erhebt sich dagegen nicht der e1n-


